Verhandlungen 


der 


zweiunddreißigſten Jahresverſammlung 


der 


Lentral-Hhonferenz 


der 
Deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden 
von Aordamertka. 
gehalten mit der 
Gemeinde in Peoria, Illinois, 


vom 21. bis 26. Auguſt 1912. 


J. H. Möhlmann, Vorſitzender. 
W. J. Zirbes, Stellvertreter. 

J. F. Olthoff, protokollierender Schreiber. 
H. F. Schade ſtatiſtiſcher Schreiber. 


Nachſte Konferenz. 


Ort: Humboldt Park, Chicago, Ill 
Zeit: Vom Programmkomitee zu beſtimmen. 
Eröffnungsprediger ebenfalls von dieſem Komitee zu ernennen. 


Miſſionskomitee. 
D. Hämel, bis zum Jahre 1915. 
X. em 11014. 
J. H. Mohlmann, of EL: 1914. 
R. Stracke, is. 
W. J. Zirbes, „018. 


Vertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee. 
J. Meier, R. Stracke. Stellvertreter: W J. Zirbes. 
Schatzmeiſter, 
J. H. Möhlmann, 415 Helen Ave., Detroit, Mich. 
Programmkomitee für 1913. 
H. W. Wedel, R. Stracke, F. Friedrich. 

Programmkomitee für das Sonntagsſhul-Juſtitut. 

H. Siemund, O. R. Schröder, F. Koppin. 


Central-Konferenz 1912. 


Eröffnung. Am Mittwoch Abend, den 21. Auguſt, waren die Vertreter 
und Beſucher unſerer Gemeinden in ſchöner gabl erſchienen, um mit der gaſtfreien 
Gemeinde Peoria, Ill., die 32. Central⸗Konferenz abzuhalten. über der Kanzel 
war nicht nur das Wort „Willkommen!“ 1 ſondern auch: „Ebenezer! 
1852—19127, welches uns daran r z die Gemeinde zu gleiher Yea 
ihr ſechzigſtes Stiftungsfeſt feierte. W. * Ades hielt die Sröffnungs — 
nach Anleitung von 1 Kor. 2, 2. Wand hriſtus, der Gekreuzigte, das 
des evangeliſchen Predigers. Nach der Fredi wurden die Delegaten und Be⸗ 
ſucher durch ein Lied vom Singchor und vom Prediger der bewirtenden Gemeinde, 
Br. J. A. ww herzlich willkommen gehei penn worauf der letztjährige Vor- 
hende Br. J. H. Möhlmann, im Namen der Konferenz erwiderte. 


Organiſation. Die Delegatenliſte ergab folgende Vertretung aus den 
Gemeinden: 

Illinois. Baileyville: J. 8 Meyer, Schw. L. Zimmermann. Bloo⸗ 
mington: H. Schröder. Chicago, 1. Gem.: F. Friedrich, Br. und Schw. 
Hugo Schmidt, Br Ge und Schw. F. Obergfell, Bertha Kod, ohanna Jaſchke, Hen- 
on Gem.: R. Stracke, Lena e Gem.: J. Meier, 

aldvogel, W. g ler. HumboldtPark- H. W. Wedel, Schw. 
N. Nuder Süd⸗Chicago⸗ Gem.: H. Graſenick, 'B. Riethauſer. m⸗ 
manuels⸗Gem.: A. Waldvogel. OakPark: O. R. S röder, A. W. - 
ning, 0 Fellmann, W. F. Groſſer, Schw. W. A. Krauſe. Elgin: A. e 
Kan 11e Ap Krüger, Wm, Seedorf, C. Faulſtich. ekin: E. M. 
Knapp, N. A. Ubben, Schw. . Janſſen. Peoria: J. A. Pankratz, H. G. Kück, 
C. Voigt. Springfield: 2 Riemer. 122 C. F. Zummach. 
Vera: W. H. Bünning, Schw. J. Federmann. Indiana. In tanapos 
lis: H. Sellhorn. Michigan. Benton Harbor: 8 G. Wolter. e⸗ 
troit, 1. Gem.: J. H. Möhlmann. 8. Gem.: B. Graf. Ebeneger⸗ 
Gem.: Br. und Schw. F. Koppin. St. Joſeph: O. E. Tr | Y. Shade Shwen- 
dener. Ohio. Canton: F. J. Monſchke. rn 
A. Clauder, E. Othmer, Roſe Merkel. Cleveland, 1. Gem.: A. Nie 
bes. 2. Gem.: Hämel, H. P. Donner, — W. * chelmann Anna B nt 
mann, Eliſabeth Schröder. Dayton, 2. Ge 2 de, 
der, H. J. Martin, Bertha Zwick. Notting 9 6 am : H. 
ie Zahl der Delegaten und Beſucher war Avg fog groß A qew3bnlich. 

freten uns, Prof. H. von Berge und Br. tto, einen unſerer 1 

rediger, jetzt Prediger der engliſchen — * eoria, unter den Beſuchern 
zu ſehen. ie Beſucher wurden eingeladen, an den Beratungen ney 

8 — der Wahlen ſämtlicher Beamten auf Seite 1 ny 2 au finden. 

Als Geſchaftskomitee wurden die Brüder J. A. Pankratz, foigende Brlder 
Olthoff und H. G. Kück ernannt. Als Berichterſtatter dienten fol ende 
„Sendbote“, Friedrich; engliſche denominationelle Blätter, A. A. 
hieſige Blätter, F. Obergfell. tuſikfomitee : BP «xm Koppin, nna 
Brinkmann. Durchſicht des Schatzmeiſterbe : W. F. Groſſer, J. W. Her⸗ 
ſchelmann. Komitee für die nächſte Konfere R. Stracke, C. F ch, F. ( 
Wolter. Komitee für Dankesbeſchlüſſek A. el, F. Krüger. ie Nar 
der Brüder, welche an den übrigen Komitees dienten, ſte en unter ihren reſpek 
ven Berichten. 


Gemeindebriefe. Das Verleſen der Briefe nahm den erſten Vor⸗ 
mittag und auch einen Teil des 1 in Anſpruch. Das Komitee zur 
ſicht bet Briefe legte folgenden B 

Es wird eine Zunahme von 2 (dung Taufe, 59 A er als im letzten 
Jahr, 196 durch Briefe, davon 20 8 von engliſchen Gemeinden, 3 "OY Erfahrung 
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meinde in Chicago nieder und 
Am 1 ar 1 


. 


und 9 durch Wiederaufnahme berichtet, alſo eine Geſamtzunahme von 461, be 
richtet. Dagegen wird eine Abnahme von 459 berichtet, die auf folgende Weiſe 
erfällt: durch Briefe 252, von denen 55 an engliſche Gemeinden gingen, durch 
Kubſchluß 40, durch Streichung 101 und durch Tod 66. Das gibt einen Rein 
ewinn von 2 Gliedern. Es iſt hierbei jedoch nicht zu vergeſſen, daß der eigent 
wa Gewinn weit größer ware, wenn wir nicht 66 mehr durch Briefe entlaſſen als 
aufgenommen hätten. Die letztjährige Gliederzahl war 6231, die diesjährige 
demnach 6233. In den Sonntagsſchulen wird eine Schülerzahl von 51 e 
richtet, eine Zunahme von 271. In den Jugendvereinen werden 1571 Mitglie 
der berichtet, eine Abnahme von 92. Die Schweſternvereine zahlen 1339 M 
lieder, eine Zunahme von 45. Die Briefe berichten eine Geſamtausgabe von 
$57 718.41 oder $14.31 per Glied. Von dieſer Summe find $69 344.77 für 
okal⸗ und 818 373.64 für auswärtige Zwecke gegeben worden. Dieſe Zahlen 
ſind etwas unbeſtimmt, weil die Gemeinde Toledo, die 5. Ave.⸗Gemeinde in Chi 
cago und die böhmiſche Gemeinde in Chicago nicht berichtet haben. Wir haben 
deshalb die letztjährige Gliederzahl für dieſes Jahr gelten laſſen. Manches in 
dieſem Bericht feat uns ſicherlich an zur Dankbarkeit gegen den Herrn für ſeine 
Güte, aber anderes berührt uns mit Wehmut. Laßt uns um mächtige Ströme 
des Segens beten im kommenden Jahre. — H. Schröder, O. E. Schultz. 

Angenommen. 

Einheimiſche Miſſion. Unſer Miſſionsſekretär, Br. J. Meier, ver 
las ſeinen Jahresbericht. Ihm folgte der Schatzmeiſter, Br. J. H. Möhlmann, 
mit ſeinem Bericht. Dieſe Berichte wurden zur Beſprechung entgegengenommen 
und letzterer einem Komitee zur Durchſicht übergeben und danach beide angenom 
men. (Siehe den Bericht des Schatzmeiſters bei den Statiſtiken.) Br. H. 
Schwendener machte Mitteilungen über unſer allgemeines Miſſionswerk. Wäh 
rend die Mitglieder ins Miſſionskomitee, die Vertreter ins Allgemeine Miſſions 
komitee und der Schatzmeiſter gewählt wurden, berichteten folgende Brüder von 
ihren reſpektiven Arbeitsfeldern: Fellmann, Riemer, Waldvogel, Piſtor, Zum- 
mach, Bünning, Sellhorn und Monſchke. 

Der Bericht des Miſſionsſekretärs, Br. J. Meier, lautet wie folgt: 

Teure Brüder! Abermals liegt ein Konferenzjahr hinter uns. Mit Dank 
gegen den Herrn blicken wir auf dasſelbe zurück und preiſen ſeine Gnade, die uns 
eholfen hat. Euer Komitee organiſierte ſich zur Zeit der letzten Konferenz mit 
— Erſten Gemeinde in Cleveland und erneuerte die Wahl des Br. J. H. Möhl⸗ 
mann als Vorſitzender. Die vorhandenen Geſchäfte wurden erledigt, manches 
mußte während des Jahres durch Korreſpondenz geordnet werden. Im April 
hielt das Komitee ſeine jährliche Verſammlung mit der Erſten Gemeinde in Chi- 
ago zur Zeit der Sitzung des Allgemeinen Miſſionskomitees daſelbſt. Alle Appli- 

ionen um Unterſtützung aus der Miſſionskaſſe wurden geprüft und in jedem 
Valle die nötige Hilfe gewährt. Auf dem Gebiet unſerer Konferenz waren wah- 
rend des Jahres 24 Brüder als Miſſionare tätig. Br. J. Fellmann dient als 
Stadtmiſſionar in Chicago. Br. H. Thiel diente drei Monate während des Win⸗ 
ters in Bay 8 16 Brüder bedienen in permanenter Anſtellung unſere Miſ⸗ 
ſionsgemeinden, die übrigen 6 Brüder dienten für kurze Zeit während der Som⸗ 
mermonate an verſchiedenen Orten, nämlich Br. H. G. Braun in Bay City, Mich., 

iedrich Alf in der Gemeinde Beaver, * Adolph Bredy auf dem neuen 

eld in Akron, verbunden mit der Gemeinde Canton, Ohio, Br. Hermann Wedel 
als Gehilfe in der 223 in Chicago, Br. A. Lohſe in Toledo, Ohio. Dieſe 
Brüder ſind Studenten unſerer Schule in Rocheſter. Die erſten vier wurden als 
Miſſionskolporteure angeſtellt in Verbindung mit unſerem Publikationsverein, Br. 
A. Lohſe von der „Toledo Baptiſt Union“. Nebſt dieſen fünf wurde auch Br. 
Gottfried Waldvogel für 3 Monate angeſtellt in der Dritten Gemeinde Chicago 
in Verbindung mit dem Chicagoer Miſſions⸗ und Wohltätigkeitsverein. nter 
unſeren Brüdern, welche permanente Felder bedienen, iſt in dieſem Jahre viel 
Wechſel vorgekommen. Br. W. F. Räbel legte ſein Amt in der Gemeinde Can⸗ 
ton nieder. Ihm folgte am 1. Okt. Br. F. J. Monſchke von Cleveland. Die 
Miſſion, welche der Bruder daſelbſt bedient hat, wurde zu einer ſlaviſchen Ge⸗ 


meinde organiſiert und iſt dadurch von der Liſte unſerer deutſchen Miſſionsfelder 


gekommen. Br, B. . legte am 15. Nov. ſein Amt in der 5. Ave.⸗Ge⸗ 
olgte dem Ruf der Dritten Gemeinde in Detroit. 

. übernahm Br. P. Geißler von Kanſas die Gemeinde. Am 1. 
Febr. legte Br. O. E. Hauſer ſein Amt bei unſerer Miſſionsgeſellſchaft als Miſ⸗ 


ſionar nieder, bedient aber nach wie vor die Miſſion in Irving Pak, Chicago, auf 
den einſtimmigen Wunſch der Mitglieder daſelbſt nebſt ſeiner täglichen Berufs⸗ 


arbeit. Br. C. Schenk hat am 1. März ſein Amt in der Gemeinde Evansville 
niedergelegt und iſt nach dem Oſten zurückgekehrt. Ihm folgte am 1. Aug. Br. 
Albert Bretſchneider von der Schule in Rocheſter. Am 1. April hat Br. J. E. 
Chrhorn ſeine Arbeit mit der Dritten Gemeinde in Chicago niedergelegt und zog 
zur Gemeinde nach Shattuck, Okla., zurück, die er zehn Monate zuvor verlaſſen 
batte. Br. A. G. Lang verließ am 1. April die Gemeinde in Gladwin, Mich., 
und folgte einem Ruf der Gemeinde Muscatine, Ja. Br. F. Hahn von der Schule 
in Rocheſter wurde ſein Nachfolger in Gladwin. Br. Max Reinhardt legte ſein 
Amt mit der Gemeinde Montague, Mich., nieder und wird das Feld in kurzer Zeit 
verlaſſen. Desgleichen wird Br. A. Piſtor das Feld Elgin, Ill., am 1. Okt. ver- 
laſſen. Die Ausſichten für permanente Veſetzung dieſer beiden Felder ſind nicht 
ermutigender Art. In betreff der Bauangelegenheiten auf dem Gebiet unſerer 
Konferenz wäre folgendes zu berichten: In Akron, Ohio, iſt durch das Bemühen 
der Gemeinden in Cleveland, verbunden mit der Gemeinde Canton und der Bru- 
der Zirbes und Monſchke eine recht ſchöne Kapelle erbaut worden. Dieſe Anſtren- 
gung verdient um ſo mehr Anerkennung, da zu gleicher Zeit die Gemeinde Can⸗ 
ton ſelbſt im Bau einer neuen Kirche begriffen iſt. Der Miſſionsverein unter⸗ 
ſtützt mit guter fmanzieller Hilfe im Bau der Kirche in Canton, ſowie auch im 
Bau der Kapelle in Akron. Daher wurde dem Miſſionsverein das Eigentum in 
Akron zugeſchrieben. In Bay City haben unſere Mitglieder die Kirche der ſar⸗ 
bigen Baptiſtengemeinde -zu ihrem alleinigen Gebrauch für ein Jahr gemietet. 
Die Dritte Gemeinde Chicago hat ihre Kirche für 811000 an eine Judengemeinde 
verkauft. Die 5, Ave.⸗Gemeinde „Chicago 1ſt ebenfalls genötigt, ihren Ver⸗ 
ſammlungsort zu verlegen und ihre Kapelle zu verkaufen wegen Verziehen ihrer 
Mitglieder und der deutſchen Bevölkerung. Wir ſind fleißig bemüht, Kircheneigen, 
tum, das wir in unſeren Beſitz bekommen haben, zu verkaufen, da dasſelbe nicht 
mehr für ein deutſches Miſſionswerk gebraucht werden kann. Solches Eigentum 
haben wir in Joliet, Minonk, Green Garden und Quincy, JU. Dasſelbe zu ver⸗ 
kaufen iſt mit vielen Hinderniſſen verbunden und bedarf viel Zeit und Anſtren⸗ 
gung. Wir hoffen jedoch, daß wir in der nächſten Zeit in dieſer Sache vorwärts 
kommen werden, damit das Geld, welches in dieſen Häuſern gebunden iſt, für den 
Gebrauch an anderen Orten flüſſig gemacht werden kann. 

In folgendem geben wir nun eine Uberſicht unſerer Miſſionsfelder in der 
Central-Konferenz: 


Illinois. Chicago. 1. Fifth Ave. ⸗Gem. Peter Geißler, Pre⸗ 
diger. Gliederzahl 80, Gibt zum Gebalt des Predigers $400 und Wohnung, die 
Miſſion in Verbindung mit dem Chicago Miſſions. und Wohltatigkeitsverein gibt 
auch 8400. 2. Immanuels⸗ Gem. A. Waldvogel, Prediger. Glieder⸗ 
zahl $5, Die Gemeinde gibt 8450 zum Gehalt, die Miſſion verbunden mit dem 
Miſtonsverein in Chicago $350. Der Bruder zahlt Miete. Die Gemeinde hat 
im Laufe dieſes Jahres in Verbindung mit den Gemeinden in Chicago eine ſchöne 
Kirche gebaut und infolge davon noch eine ſchwere Laſt zu tragen. 3. Dritte 
Gem. J. Meier, Prediger. Hat 80 Mitglieder. Dieſe ſind ſehr zerſtreut. Die 
Kirche iſt verkauft, da ſie ganz von Juden umringt iſt. Für die Gegenwart kann 
kein beſtimmter Bericht gegeben werden. Die Sache ſteht unter Aufſicht und Lei⸗ 
tung des Miſſions⸗ und Wohltätigkeitsvereins von Chicago, der ſpäter an de 
Allgemeinen Miſſionsverein, ſowie an die Konferenz berichten wird. 4. Di⸗ 
ſtriktmiſſionar. Seit dem 1. Sept. arbeitet Br. J. many als ſolcher 
in Chicago und Umgegend. Der Chicago Miſſtonsverein dag zu ſeinem Gehalt 
ech der Allgemeine Miſſionsverein 8450. Die Arbeit des Bruders wird ſehr 
geſchätzt. 

5. Elgin. A. Piſtor, Prediger. Gliederzahl 40. Die Gemeinde gibt 
um Gehalt $200 und Wohnung, die Miſſion 8500. Am 1. Okt. ſoll Br. Piſtor 
ie Arbeit als Prediger daſelbſt niederlegen, da die Ausſichten auf ein ſelbſtän⸗ 
diges deutſches Werk daſelbſt zu gering ſind und wir eine ſolche Summe dafür nicht 
länger ausgeben können. a 

6. Springfield. E. P. Riemer, Prediger. Gliederzahl 40. Der Bruder 
bedient die Gemeinde von St. Louis aus. Sie zahlt ihm $300 und Reiſekoſten 
für ſeinen Dienſt. ; 

7. Trenton. C. F. Zummach, Prediger. Gliederzahl 55. Die Ges 
meinde gibt 8350 und Wohnung, die Miſſion 8250. 
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8. Vera. W. H. Bünning, Prediger. Gliederzahl 71. Die Gemeinde 
gibt zum Gehalt $400 und Wohnung, die Miſſion 8200. 
D Indians, 9. Indianapolis. H. Sellhorn, Prediger. Gliederzahl 90. 
ie 


meinde gibt $500 und Wohnung, die Miſſion $300, 

10. Evansville. A. Bretichneider, Krediger. Gliederzahl 87, Die 
Gemeinde gibt $450 und Wohnung, die Miſſion $250. 

Ohio. 11. Canton. F. J. Monſchke, Prediger. Die Gemeinde gibt zum 
Gehalt $500 und Wohnung, die Miſſion 8300. Gliederzahl 114. 

12. Nottingham. H. F. Schade, Prediger. Gliederzahl 63. Die 
—_— gibt zum Gehalt $600, die Miſſion 8300. Der Bruder hat Miete zu 
zahlen. 


13. Toledo. Für dieſen Sommer hat die Gemeinde Br. A. Lohſe von 
der Schule in Rocheſter berufen in Verbindung mit der „Toledo Baptiſt Union“, 


Michigan. 14. Alpena. G. Engelmann, Prediger. Gliederzahl 69. 
Die Gemeinde gibt 8200 und Wohnung, die Miſſion 8400. 

15. Beaver. Die Gemeinde iſt ſchon lange Zeit 22 will jedoch 
jetzt einen Bruder anſtellen. Dieſen Sommer wirkt Br. F. Alf von der Schule 
im zweiten Sommer unter ihnen. Die Gemeinde zählt 95 Glieder. 

16. Benton Harbor. F. G. Wolter, Prediger. Die Gemeinde gibt 


5700 und Wohnung, die Miſſion $100. Die Gemeinde wird dieſes Jahr ſelb⸗ 


ſtändig. 
R 17. Gladwin. Friedrich Hahn, Prediger. Gliederzahl 129. Die Ge⸗ 
meinde gibt zum Gehalt $300 und Wohnung, die Miſſion $400. 

18. Montague. Predigerlos, da Br. Mar Reinhardt das Feld am 1, 
Okt. erlaſſen wird. Die „Michigan State- Convention“ hat ihre Unterſtützung für 
das Feld zurückgezogen. Die Gemeinde zählt 37 Mitglieder. 

Eine Zuſammenſtellung der Berichte von der Arbeit, welche durch die Brüder 
auf unſerem Miſſionsfelde geſchehen iſt, gibt in Zahlen folgendes Reſultat: Dienſt⸗ 
wochen, in denen die Brüder arbeiteten, 741, Predigten gehalten 1696, Gebets⸗ 
verſammlungen geleitet 865, Hirtenbeſuche gemacht 3981, getauft wurden 9' 

rſonen. ie Gliederzahl in dieſen Gemeinden beträgt 1363. Bibeln und 
eſtamente wurden verbreitet 77, Traktate 17 184. Schüler in den Sonntags- 
ſchulen find 1472, Lehrer 161, „Sendboten“ -Unterſ<reiber 240. 

In Chicago wurde auch in dieſem Sommer Zeltmiſſion getrieben, in welcher 
Br. Fellmann, unſer Stadtmiſſionar, eine geſe nete Tätigkeit entfaltet hat. Auch 

aben die ſämtlichen Prediger unſerer Gemeinden in der Stadt ihn dabei unter⸗ 


t. 

Daß Gottes Reich unter viel Kampf und Mühe gebaut werden muß, mußten 
alle unſere Brüder meyr oder weniger erfahren. er Herr aber hat ſeine Gnade 
walten laſſen und unſere Brüder bei Kraft und geſunder Lehre erhalten. Doch 
denken wir mit Wehmut und tiefem Schmerz an unſeren Br. S. W. Hämel zurück, 
der in Indien ſo unerwartet heimgerufen wurde und ſeine Mitgliedſchaft noch mit 
der Erſten Gemeinde in Chicago gehalten hat. Gottes 1 iſt uns 
geheimnisvoll. Auch pot es dem Herrn gefallen, unſeren Br. M. Domke von 
= erem Arbeitsfelde hinwegzunehmen und ihn zur Ruhe des Volkes Gottes zu 


n. 
Wir bedürfen auf unſerem ganzen Felde neue Belebung und Kraft des 
1 Geiſtes, eine vällige Hingabe zur Reichsſache des Herrn, damit der Geiſt 
der Miſſion unter unſeren Gemeinden recht wach werde und die Wahrheit des 
Evangeliums auch in den Städten, in denen unſere Arbeit als Central⸗Konferenz 
vorwiegend beſteht, mehr ſiegreich werde. N 

: Im Auftrag Eures Miſſionskomitees, 

J. Meier, Sekretär. 

Das Komitee für Einheimiſche Miſſion unterbreitete folgenden Bericht: 
Mit innigem Lobe gegen den Herrn gedenken wir ſeiner Gnade und Treue, darin 
Er ſich unſerer Einheimi n Mrſſion angenommen. Er hat die Brüder, welche 
auf den verſchiedenen Miſſionsfeldern _ waren, in Geſundheit erhalten und zu 
m Wirken ſich helfend und fördernd bekannt. Die durch die Arbeit unſerer 
r gewonnenen Seelen beliefen ſich auf 90, das will ſagen 20 mehr als im 
letzten Jahr. Allerdings will uns auch dieſe Zahl gering erſcheinen in Anbetracht 
der angeſtrengten Tätigkeit der Brüder in Predigt, Schriftenverbreitung und Be⸗ 
ſuchen, doch getröſten wir uns der Tatſache, daß unſere Arbeit eine Saat auf Hoff⸗ 


W crow TY ts TS 


1 


nung iſt, die noch in kommenden Tagen herrliche Früchte zeitigen wird. Wir ſind 
dem Herrn auch dankbar, daß Er ſein Volk willig machte, unſer Miſſionswerk kraf, 
tig zu unterſtützen. Wir freuen uns ferner darüber, daß wir durch Überreichung 
von $1000 an die „American Baptiſt Home Miſſion Society“ teilhaben an der 
Evangeliſierung der flaviſchen Bevölkerung dieſes Landes. Dazu ſind wir er⸗ 
mutigt durch ſo manche offene Türen, die ſich beſonders in dem weſtlihen Canada 
und an der Pacificküſte gefunden haben. Wir empfehlen unſeren Gemeinden, in 
neuem Eifer das Werk der Einheimiſchen Miſſion mit ihren Gaben zu unterſtützen, 
wie auch der Letter des Miſſionswerkes und der Miſſionskomitees betend zu ge⸗ 
denken. — F. G. Wolter, A. Piſtor. 
Angenommen. 


Heiden miſſien. Br. 9. W. Wedel hielt einen anregenden Vortra 
über: „Heidenmiſſion: Was wird uns dafür? Infolge der Kürze der Zei 
konnte der intereſſante Gegenſtand nicht beſprochen werden. 

Das Komitee für Heidenmiſſion hatte folgenden Bericht zur Annahme vorzu⸗ 
egen. 

Innerhalb der Grenzen unſerer Konferenz ſind im letzten Jahre $3634.76 
für Auswärtige Miſſion eingegangen. Dieſe ſchöne Summe veranlaßt unſerſeits 
zur Dankbarkeit, ſollte aber keineswegs zur Zufriedenheit ſtimmen, da die Durch⸗ 
ſchnittsgabe per Glied die geringe Summe von 58 Cts oder 1 Cent die Woche be- 

m Hinblick auf die Gelegenheiten und Verpflichtungen, die uns durch die 


trägt. J 
Bedirfniſſe der großen Heidenwelt nahe gelegt werden, halten wir, daß dieſe kärg⸗ 


liche Ausſaat ungenügend iſt. Daher empfehlen wir, daß das Intereſſe für Aus⸗ 
wärtige Miſſion je mehr und mehr in unſeren Gemeinden und in unſerer Kon⸗ 
ferenz genährt und wach gehalten werde und daß wir fortfahren, mit erneutem 
Ernſte für die Einſammlung der Heidenfülle zu beten. — Arthur A. Schade, C. 
Dippel, E. P. Riemer. 

Angenommen. 


Schul ſache. Wir hatten die Freude, Prof. H. von Berge unter uns zu 
haben. Er gab uns einen klaren Bericht über den Stand und die Bedürfniſſe un⸗ 
ſerer Schule. Anknüpfend an die Schulſache hörten wir zwei Vorträge. Prof. 
OH. von Berge redete über: „Die Macht der 9 Ihm folgte Br. A. 
Piſtor mit einem Vortrag über: „Perſönliche Weihe. Im Anschluß an dieſe 
Vorträge folgte „eine ſtille Stunde mit Gott“, welche von Br. H. P. Donner ge⸗ 
leitet wurde. Es war eine feierliche Stunde, in welcher wir die Nähe des Herrn 
fühlten. Viele kurze Gebete ſtiegen zum Thron der Gnade empor. 


Das Komitee für Schulſache hatte folgendes zu empfehlen: ; 

Wir fühlen uns zum innigen Dank gegen den Herrn verpflichtet für den ge- 
deihlichen Fortgang unſerer theologiſchen Anſtalt. Für das harmoniſche Verhält⸗ 
nis, die gegenſeitige Wertſchätzung, die zwiſchen den Lehrern = t, und die A<- 
zung, welche die Schüler ihren *. gegenüber hegen. Ebenſo danken wir dem 
derrn, daß es Ihm gefallen hat, Lehrer und Schüler vor ſchweren Krankheiten zu 
bewahren. Auch möchten wir unſere Befriedigung zum Ausdruck bringen, daß 
unſerer Anſtalt in der Perſon von Schw. Clara Meyer eine ſo tüchtige und erfah⸗ 
rene Hausmutter geworden iſt. Ferner ſind wir beſonders dafür dankbar, daß der 
Herr immer wieder Arbeiter in ſeine Ernte beruft und auch dieſes Jahr wieder 
eine ſchöne Anzahl bereit iſt, zur Vorbereitung für dieſes hohe Werk in unſere 
Schule einzutreten. Wir empfehlen deshalb unſeren Gemeinden: 1. Unſerer 
theologiſchen Schule auch ferner vor dem Thron der Gnade zu gedenken und die⸗ 
ſelbe finanziell nach Kräften zu unterſtützen, da die Bedürfniſſe beſtändig im Wach⸗ 
ſen begriffen ſind. 2. Erkennen wir es als eine Notwendigkeit, daß unſere theo⸗ 
logiſchen Studenten während der Ferienzeit N finden, in praktiſcher 
Weiſe für — Lebensberuf vorbereitet zu werden. Wir machen deshalb unſere 
Gemeinden auf aufmerkſam, daß ſie ſo viel wie möglich unſeren Brüdern Ge⸗ 
legenheit bieten möchten, in dieſer Weiſe tätig ſein zu können. 3. Möchten wir 
beſonders Nachdruck darauf legen, daß die Verantwortlichkeit für das Material, 
das auf unſerer Schule zubereitet werden ſoll, weſentlich auf unſeren Gemeinden 
ruht und deshalb von ihnen nur ſolche Brüder zur Aufnahme in unſere Schule 
empfohlen werden ſollten, von denen ſie die überzeugung haben, daß ſie von Gott 
berufen ſind, das Evangelium gu verkündigen. 4. In Anbetracht der Tatſache, 
daß die Arbeit unter der Jugend in unſeren Gemeinden von be ſtändig wachſender 
Bedeutung iſt und unſere Brüder, die von der Schule in das Feld hinaustreten, oft 
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auch, da 


Gottes reichen Segen. 
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unvorbereitet erſcheinen, das Werk in der Sonntagsſchule erfolgreich zu betreibe 
ſo empfehlen wir, daß in dem Lehrplan auch dieſer wichtige Zweig unſeres Wer! 


Berückſichtigung finden möchte. H. P. Donner, F. Friedrich, F. Obergfell. 
Schreiber wurde beauftragt, die letzte Empfehlung an das Schulkomitee zu 
den. 

Angenommen. 


Publikationsſache. Wir freuten uns, unſeren neuen Geſchäft 


führer, Br. H. P. Donner, in unſerer Mitte zu haben, der uns einen Bericht 


die gedeihliche Entwickelung unſeres Verlagshauſes gab. Im Anſchluß an di 


Bericht folgten zwei Arbeiten, welche auf die Publikationsſache Bezug nahn 


Br. J. F. Olthoff verlas ein Referat über: „Die Möglichkeiten der Schriftenver 


breitung in unſeren Gemeinden.“ 

Das Komitee für Publikationsſache unterbreitete folgenden Bericht: 

Wir freuen uns beſonders, dieſes Jahr Br. H. P. Donner, den gegenwärtt 
Geſchäftsführer unſeres Verlagshauſes, zum erſtenmal in unſerer Mitte zu 


grüßen. Wir glauben, daß wir in Br. Donner den rechten Mann für dieſe Ark 
—— haben, und verſichern ihm als Central⸗Konferenz unſere herzliche Unt 
tützung. 1. Wir anerkennen das Bemühen unſeres werten Geſchäftsführers, m 


Verlagshaus auf eine gründliche geſchäftliche Baſis zu ſtellen, und heißen die 
dieſem Zweck nötig gewordenen gebäulichen Veränderungen gut. 2. Wir be! 


worten die Ausdehnung des Accidenz⸗ Departements und freuen uns über den Get)! 
Wir möchten unſerer Freude dar 
über Ausdruck verleihen, daß def Kolportage mehr Aufmerkſamkeit geſchenkt wir 
Die Einführung eines Kolporteurwagens war ein Schritt in der rechten Richtung. 
4. Wir empfehlen, daß unſere Kolportenre auf eine Gehaltsbaſis geſtellt werd 
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des Fortſchritts in unſerem Verlagshaus. 


ſo daß ſie für ihren Gehalt von dem Verkauf von Büchern unabhängig ſind. 
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Wir empfehlen unſeren Gemeinden und Brüder Predigern, ſich mehr mit den Wa 


ren unſeres Verlagshauſes bekannt zu machen und durch dasſelbe ihre Bücher 


1 


nd 


Schriften zu beziehen. 6. Wir freuen uns über die vorgenommenen Veränderun 


gen am „Säemann“ und möchten denſelben unſeren Sonntagsſchulen aufs wärmſte 
empfehlen. 7. Wir bedauern, daß es nötig war, eine Anzahl Abonnenten für den 
„Sendboten“ von dex Liſte zu ſtreichen wegen allzu langen Rückſtandes, ſowo 
„als die Tatſache, daß $1100 als ſchlechte Schulden von unſerem Konto geſtrichen 
werden mußten. Es ſollte nicht alſo ſein. 8. Freuen wir uns, daß trotz den 
manchen Verbeſſerungen, die vorgenommen werden mußten, unſer Verlagshaus 
doch einen Gewinn von 82000 aufzuweiſen hat. 9. Empfehlen wir aufs neue 
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unſeren Gemeinden unſere Blätter. Der „Sendbote“ und „Vereins⸗Herold“ ſoll 
ten in keiner Familie fehlen. 10. Freuen wir uns, daß unſer werter Editor, Br. 


fem Zweig unſerer Arbeit ruhen möge. — C. F. Zummach, H. Sellhorn, 
Schmidt. 
Angenommen. 


G. Fetzer, wohlerhalten von ſeiner Erholungsreiſe zurückgekehrt iſt. Wir empfeh 
len ihn ſowohl als ſeinen geſchätzten Gehilfen, Br. C. Voth, nebſt den anderen 
Mitarbeitern der herzlichen Fürbitte der Gläubigen, damit Gottes Segen auf die— 
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Wohltätigkeit. B. J. Meier, der in dieſer Sache lebt und fiir die- 


ſelbe ſtrebt, hielt einen Vortrag über: „Die Bedeutung der weiblichen Diakonie 
in der Löſung unſerer Aufgaben in den. Großſtädten.“ Eine rege Beſprechung 


folgte. 


Bezüglich der Stellung der Central⸗Konferenz zu dem geplanten Diakoniſſen— 


Hoſpital wurden folgende Beſchlüſſe, welche als Empfehlungen von einem dazu 


ernannten Komitee der Konferenz vorgelegt wurden, angenommen. 


1. Wir ſprechen zunächſt unſere Meinung dahin aus, daß praktiſche Kranken⸗ 
flege durch gründlich ausgebildete Diakoniſſen eine edle, gottgewollte und bib⸗ 
iſche Beſchäftigung ſei. 2. Wir glauben, daß das Beiſpiel Jeſu in ſeinem Mit- 


leiden, in ſeiner barmherzigen Liebe den Kranken gegenüber und in ſeinen zahl⸗ 


reichen Heilungen uns den deutlichen Wink gibt, daß auch die Gemeinden des Herrn 


in der Pflege der leiblichen Kranken ſich beteiligen ſollten. 3. Wir glauben aber 
ein chriſtliches Hoſpital, in welchem Diakoniſſen ausgebildet werden und 
wo ſowohl die Arzte als die Pflegerinnen Chriſten ſind, einem weltlichen Hoſpital 
vorzuziehen ſei, weshalb wir unſere Freude zum Ausdruck bringen möchten über 
den geplanten Bau eines ſolchen Hoſpitals in Chicago und wünſchen demſelben 
4. Obwohl die Konferenz nun der Natur der Sache wegen 


= 0 N 
mit dem Hoſpital nicht in organiſche Verbindung treten kann und deswegeg nicht 
im ſtande iſt, irgend welche finanzielle Verantwortlichkeit auf ſich zu nehmen, ſo 
bringt doch die Konferenz dem Unternehmen ihre Liebe und ihr Wohlwollen ent⸗ 
gegen. R. Stracke, J. H. Mohlmann, Bertha Zwick, Ida Koppin, Geſina 
Schmidt, Trientje Kück, E. P. Riemer, H. Sellhorn, H. F. Schade. | 

Ein Brief von Br. H. C. Gleiß, kor. Sekretär der Waiſenhehörde, wurde vor⸗ 
geleſen. Br. J. Möſer erhielt das Amt des Waiſenvaters wieder. 

Das Komitee für Wohltätigkeit unterbreitete folgenden Bericht: 

Wir anerkennen dankbar die Unterſtützung, die von den Gemeinden innerhalb 
der Grenzen der Central-Konferenz unſeren Wobltatigkeitsaiveigen entgegenge⸗ 
bracht wird. Wir erachten die Einrichtung der Witwen⸗ und Waiſenverſorgung 
Us eine den Verhältniſſen entſprechende und möchten dieſelbe auch zukünftig unſe⸗ 
rer Fürbitte und finanziellen Unterſtützung empfehlen. Da die verſchiedenen 
Wohltätigkeitszweige in Chicago ein gedeihliches Wachstum bekunden, ſo möchten 
vir dieſelben auch für das kommende Jahr unſerer beſonderen Aufmerkſamkeit und 
finanziellen Unterſtützung empfehlen. Auch möchten wir unſere Anerkennung kund 
eben, daß wir in Geſchw. Schmidt, ſowie Schw. Schröder die rechten Leute im 
Altenheim haben und ihre Arbeit ſchätzen. — B. Graf, A. W. Benning. 

Angenommen. VV 

Heimgänge. Das Komitee für Heimgänge berichtete folgendes: 

Die Hand des Todes hat in dieſem Jahre mehr Opfer in unſeren Grenzen 
efordert als ſchon lange. 66 Seelen hat der Herr heim gerufen im Alter von 
[7 bis 83 Jahren. Darunter waren alſo mehrere müde Pilger und Pilgerinnen, 


die zur wohlverdienten Ruhe eingegangen ſind, aber auch andere, die noch in der 
Blüte des Lebens daſtanden, und manche, die im Freundes⸗ und Familienkreis 
ehr vermißt werden, wo der Trennungsſchmerz groß war. Bewährte Diakonen 
und Mitarbeiter in der Gemeinde hat der Herr vom Schauplatz der Tätigkeit zur ; 
ewigen Ruhe gerufen und auch zwei Brüder Prediger, den bewährten Br. M. 

Domke und den jungen Br. S. W. Hamel, der gerade im Begriff war, die wich- ; 
tige Arbeit als Lehrer am Seminar zu Ramapatnam in Indien aufzunehmen. ; 
vir empfehlen alle trauernden Anverwandten unſerer Fürbitte und bitten, daß 
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der Gott alles Troſtes ſie tröſten möchte, da Er tröſten kann, wie einen eine Mut⸗ 
ter tröſtet. Und uns gilt die Mahnung: „Lehre uns bedenken, daß wir ſterben 
müſſen, auf daß wir klug werden.“ H. W. Wedel, A. W. Benning. | 

Angenommen. 

Sonntagsſchul Inſtitut. Unter dem Vorſitz von Br. A. W. Ben- 
ning kam' am Sonntag Nachmittag folgendes Programm zur Ausführung: Br. H. 
G. Kück leitete einen kurzen Geſanggottesdienſt. Danach hielt Br. A. A. Schade 
einen Vortrag über: „Wie können wir unſere Schüler und Jugend erziehen, Re⸗ 
ſpekt und Ehrfurcht vor dem Hauſe Gottes zu haben und zu bewahren?“ Eine 
kurze Beſprechung folgte. Die Beantwortung der vielen und verſchiedenen Fragen 
bei einer Tafelrunde war höchſt intereſſant und lehrreich. Trotz der heißen Wit⸗ , 
terung war das Inſtitut doch ſehr gut beſucht. 

Wichtige Zuſchriften. Das Geſuch des Jugendbundes, daß ihm in 
zukunft bei den Jahresverſammlungen der Konferenz ein Nachmittag und ein 
Abend eingeräumt werde, wurde bis zur nächſten Konferenz auf den Tiſch gelegt. 

Das Geſuch der Deutſch⸗Amerikaniſchen Chriſtlichen Bürgerliga, daß die Kon“ 
ferenz einen Beſchluß dahin lautend faſſe, daß wir unſeren Männern empfehlen, 
der Liga beizutreten, und daß Br. Sellhorn erſucht werde, Glieder anzuwerben, 
wurde bewilligt. 

Sonſtiges. 1. Nebſt den ſchon erwähnten wurden noch folgende Arbeiten 
geliefert: Br. C. Dippel verlas ein gediegenes Referat über: „Neuteſtamentliches 
Geben.“ Br. B. Graf redete über: „Die Familie und das Wort des Herrn.“ 
Br. C. F. Zummachs Arbeit über: „Eine Analyſe des Standes unſerer Konferenz 
in den letzten zehn Jahren“ zeugte von viel Mühe und Arbeit. Die letzte Arbeit 
lieferte uns Br. Stracke über: „Ein Blick hinaus und hinauf.“ Dieſer Vortrag 
bildete einen paſſenden Schluß zu den Sitzungen der Konferenz. 

2. Unſer Allgemeiner Miſſionsſekretär, Br. G. A. Schulte, ließ die Konferenz 
durch einen Brief grüßen. Die betagten Brüder Tecklenburg und Freitag ſandten 
ebenfalls ihre Grüße. Der Schreiber wurde beauftragt, dieſe Grüße zu erwidern. A 

3. Wie üblich hielt der Jugendbund ſeine Sitzungen einen Tag vor der Kon- Bo 
ferenz. Der Schweſternbund verſammelte ſich am Donnerstag Nachmittag in : 
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einer nhhegelegenen Kirche. über dieſe Verſammlungen werden andere Federn 
berichten. * 
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4. Am Samstag Nachmittag beteiligten ſich faſt ſämtliche Delegaten und Be⸗ 
g ſucher an einer ſchönen Bootfahrt, welche von der bewirtenden Gemeinde veran- 
4 ſtaltet worden war. "$i; ; 

5. Die üblichen Dankesbeſchlüſſe wurden der gaſtfreien bewirtenden Ge- 
; meinde Peoria, ſowie allen, welche dazu beigetragen, daß die Konferenz ſo lieblich 
3 und ſegensreich war, durch den Vorſitzenden, Br. J. H. Mohlmann, in der Schluß⸗ 
q 
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verfammlung entgegengebracht. | 2 
6. Anzeigen bezüglich der nächſten Konferenz ſtehen auf Seite. 2. 


Erbauliche Verſammlungen. Segensreiche Gebetsverſammlun⸗ 
lungen wurden an jedem Morgen von 9 bis 10 Uhr abgehalten. Sie ſtanden 
Auunter der Leitung der Brüder A. Waldvogel, A. A. Schade, F. G. Wolter und O. 
18 E. Schultz. Die Eröffnungspredigt wurde von Br. W. J. Zirbes gehalten. Text: 
1 1 Kor. 2, 2. Thema: „Chriſtus, der Gekreuzigte, das Thema des evangeliſchen 
"x . eb is Am Donnerstag Abend lauſchten wir der Miſſionspredigt von Br. 

N Friedrich. Text: Mark. 16, 15. Der Gegenſtand war: „Der Ruf des Herrn 
1165 ur Weltmiſſion. Am dritten Abend predigte Br. H. Sellhorn über Adg. 10, 33, 
M's r Redner zeigte uns die göttliche Gegenwart, den göttlichen Boten, die göttliche 
| Botſchaft und den göttlichen Segen. Am Tage des Herrn hielt Br. O. R. Schro- 
der die 2 * t über: „Die Erhabenheit der chriſtlichen Religion“ nach 1 Tim. 
5. 6. m Abend verkündigte Br. D. Hämel das Wort nach 1 Tim, 1, 15. 16. 
Thema: „Chriſtus, der Retter.“ Die Schlußverſammlung wurde von Br. H. 
Schwendener geleitet. Apg. 4, 24—31 diente als Gegenſtand der Predigt. In 

* der Nachverſammlung wurden noch viele Zeugniſſe abgele t. 
1. So der Herr will, verſammeln wir uns nächſtes Jahr mit der Gemeinde 

15 Humboldt Park, Chicago, Ill. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Illinois. 


Baileyville. John F. Meyer, Prediger, 1912. Der Herr war mit 
uns in dieſem Jahr. Die Brüder von Chicago dienten uns regelmäßig mit dem 
Wort. Wir haben in Br. John F. Meyer einen treuen — — erhalten. 
deen Winter gab uns der Herr eine herrliche Erweckung und wir durften infolge⸗ 
deſſen 26 teure Seelen durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Die Ver- 
ſammlungen werden gut beſucht. Sonntagsſchule und Schweſternverein ſind in 
einem bluhenden Zuſtande. ir blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. — C. H. 
Meyer, Schreiber, R. No. 5, Freeport, Ill. 
_ Bloomington. H. Schröder, Prediger, 1907. Durch Gottes Gnade 
nd wir bisher erhalten worden und durch ſein Wort erbaut. Durch Tod und 
egzug hat unſere Zahl wiederum abgenommen. Sonntagsſchule und Schwe⸗ 
ſternverein arbeiten im Segen, auch unſere Gebetsverſammlungen halten wir auf⸗ 
recht. — E. Krentel, Schreiber, 1203 W. Mulberry Str. 
Chicago, 1. Gem. F. Friedrich, Prediger, 1912. Wir danken dem 
Herrn für die uns erwieſene Gnade. Nach dem Abſchied unſeres geliebten Pre- 
— Br. O. R. Schröder, waren wir faſt mutlos, doch ſtand uns Br. J. ier 


rend der predigerloſen Zeit hilfreich zur Seite. Auf unſeren einſtimmigen Ruf 
el kam Pr. F. Friedrich von Buffalo. Durch den Segen in ſeiner Tätigkeit ver- 
4 f nte uns der Herr, 11 Perſonen durch die Taufe in die Gemeinde aufgunehmen. 
nſere Strakenverſammlungen, von den jungen Leuten geleitet, dienen dazu, 
Fremde unter den Schall des Evangeliums zu bringen. Gebetsverſammlungen 

werden gut beſucht. Unter den unvermeidlichen Umſtänden iſt die Sonntagsſchule 


1 kleiner geworden. Die anderen Vereine ſind im Segen tätig. Unter den vielen, 
Fir gh die durch den Tod abgerufen wurden, befand ſich auch unſer früherer Prediger, 
N Br. S. W. Hämel, der ſeine Mitgliedſchaft bei uns behielt, während er in Indien 
LF wirkte. Wir laden die Konferenz ein. — A. F. Rennegarbe, Schreiber, 4047 
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Chicago, 2. Gem. R. Stracke, Prediger, 1909. Mit dankerfiillten 
Herzen blicken wir auf zu dem Herrn, der uns als Gemeinde leitet und erhält. 
Wir freuen uns, daß einige Seelen in Jeſu Frieden fanden und der Gemeinde hin- 
zugetan wurden. Unſer Gebet iſt, daß dieſe Gnadentröpflein in dem kommenden 
Jahr zu Segensſtrömen werden möchten. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe 
mit einander verbunden. "_ Miſſionarin, w. Minnie Schöffel, iſt ſeit 
einiger Zeit leidend und befindet ſich gegenwärtig auf Erholung in Deutſchland. 
Wir hoffen, daß ſie mit neuer Kraft ihre Arbeit wird fortſetzen können. Die 
Sonntagsſchule iſt in einem gedeihlichen Zuſtande. Eine ſchöne Jugend berechtigt 
uns zu großen Hoffnungen. Jugendverein und Schweſternverein ſind an der Ar- 
beit. Straßenverſammlungen und die Arbeit des Traktatvereins bringen den 
Fremden das Evangelium. Wir blicken auf zu dem Herrn, der da ſagt: „Bittet, 
ſo wird euch gegeben. — H. Siemund, Schreiber, 1918 Dayton Str. 

Chicago, 3. Gem. J. Meier, Prediger, 1912. Durch Gottes Gnade 
haben wir das vergangene Konferenzjahr zurückgelegt, welches für unſere Ge- 
meinde manche Veränderungen mit ſich gebracht. Br. J. Ehrhorn iſt am 1. April 
wieder nach Oklahoma zurückgekehrt. ieſes wirkte entmutigend auf manche der 
Mitglieder. Während der Sommermonate bediente Br. G. Waldvogel von der 
Schule die Gemeinde mit dem Wort. Da unſere Kirche von Juden umringt iſt, 
haben wir endlich dieſelbe für $11 000 an eine Judengemeinde verkaufen können. 
Wir verſammeln uns jetzt in unſerer Miſſionskapelle an Flourney und 47. Str. 
Dieſes iſt jedach nicht recht zufriedenſtellend und es droht die Gefahr, daß 7 
unſerer Glieder ſich anderen Gemeinden anſchließen, ehe ein neues Haus an einkm 
paſſenden Ort erbaut werden kann. Br. J. Meier wurde als Prediger der Ge- 
meinde erwählt. Er genießt das Vertrauen der Gemeinde und kann zu dieſer 
Zeit leichter als ein fremder Bruder dieſe Arbeit tun. — Geo. Lefanty, Schreiber, 
Brookfield, Ill. 

Chicago, Humboldt Park-Gem. H. W. Wedel, Prediger, 1911. 
Wir danken dem Herrn für die empfangenen Segnungen. Sind die direkten Er⸗ 
folge auch nicht ſo groß geweſen, ſo berechtigt doch der Beſuch unſerer Verſamm⸗ 
lungen zu größeren Hoffnungen für die Zukunft. Br. Wedel und ſeine Familie 
haben die Herzen der Geſchwiſter raſch gewonnen. Die Gemeinde baut eine paſ⸗ 
ſende Predigerwohnung. Die Miſſionarin verdient alle Anerkennung. Sie weilt 
auf drei Monate in ihrem alten Heimatland. Wir laden die Konferenz ein, näch⸗ 
ſtes Jahr bei uns ſich zu verſammeln. — Adolf Frahm, Schreiber, 1741 N. Hum⸗ 
boldt Str. 

Chicago, 5. Ave. - Gem. Kein Bericht. 

Chicago, Süd. H. Koch, Prediger, 1912. Wir preiſen Gottes Gnade, 
denn Er hat uns geſegnet mit den Gütern des Heils. Die Sonntagsſchule iſt in 
einem gedeihlichen Zuſtande. Der Schweſtern⸗Miſſionsverein iſt wacker an der 
Arbeit; ein neuer Jugendverein iſt ins Leben gerufen worden; unſer Männer⸗ 
verein feierte kürzlich ſein zweites Jahresfeſt, und unſer Juniorverein beweiſt ſich 
als ein Segen für die Heranbildung der Juniors. Drei Seelen wurden uft. 
Da unſer Prediger, Br. Friederichſen, vor einigen Monaten reſignierte, gaben wir 
— H. Koch on Columbus, Nebr., einen Ruf. Ex wird bald ſeine Arbeit hier 
beginnen. 

Chicago, Ammanuels-Gem. A. Waldvogel, Prediger, 1907. 
Das verfloſſene Jahr war eins der beſonderen Anſtrengung, aber auch der 
Erfahrung der Hilfe Gottes. Der Bau einer neuen Kirche iſt uns durch die 
Mithilfe unſerer Mitverbundenen in der Central⸗Konfereng und anderer Geſchwi⸗ 
ſter gelungen, und wir ſagen 2 allen freundlichen Gebern unſeren tief emp⸗ 
fundenen Dank. Die Gemeinde hat nun noch eine entſprechend ſchwere Schulden⸗ 
laſt zu tragen. Die Sonntagsſchule und die verſchiedenen Vereine ſind in einem 
gedeihlichen Zuſtande. — Otto Deutſchelmann, Schreiber, 34382 Troy Str. 

Chicago, 1. bohm. Gem. Kein Bericht. 

Oak Park. O. R. Schröder, Prediger, 1911. Wir wurden durch regel⸗ 
mäßige Verkündigung des Wortes erbaut und belehrt. Beſonders ſegensreich 
waren die Evangeliſationsverſammlungen, in der Kirche und in dem Zelte abge- 
halten, wodurch 31 Seelen gewonnen wurden und durch die Taufe der Gemeinde 
hinzugetan. on dieſen ſind 18 aus unſerer Sonntagsſchule. Die — 
ſchule und die Vereine ſind bemüht, ihren Obliegenheiten 2258 * werden. s 
ſere Miſſionarin, Schw. Nüß, beendete am 1. Marg ihre Tätigkeit unter uns und 
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1 verdient beſondere Anerkennung. Ihre Arbeit in der Nähſchule wird von dem 
| rn⸗Miſſionsverein fortgeſest. Der deutſche Unterricht, den unſer Predi 
ger erteilt, wird durch die Erhaltung der deutſchen Sprache und die Entwickelung 
des chriſtlichen Charakters dem deutſchen Werke eine beſondere Stütze. — Paul C. 
Giegler, Schreiber, 521 Thomas Ave., Foreſt Park, Ill. 41 
lain. A. Piſtor, Prediger, 1911. Unſer Prediger hat uns regelmäßig 
mit dem Wort bedient. Wir fühlen uns jedoch gedemütigt durch die beſtändige 
Abnahme unſerer Gliederzahl, da eine Familie nach der anderen durch Wegzug 
uns verläßt und die meiſten der jungen Leute ſich der engliſchen Gemeinde an 
ſchließen. An Einladungen von ſeiten unſeres Predigers fehlt es nicht. Möge 
es dem Herrn gefallen, unter uns einen neuen Eifer zu erwecken! — Otto Köhn, 
Schreiber, 302 Center Str. 

Kankakee. Willibald Argow, Prediger, 1912. Das vergangene Jahr 
kann für unſere Gemeinde als ein recht bewegtes bezeichnet werden. Br. Kaaz, 
der mehr als ſieben Jahre im Segen unter uns wirkte, verließ uns, um die Ar 
beit in der Dritten Gemeinde Buffalo zu übernehmen. Br. Argow aus North 

eedom, Wis., wird ſeine Arbeit im Oktober hier beginnen. Mittlerweile wer 

n wir von den Brüdern aus Chicago und Oak Park bedient. Unſere Glieder 
zahl iſt durch Entlaſſung, Streichung, Ausſchluß und Tod bedeutend verringert 
worden. Die Sonntags)<ularbeit iſt ermutigend. Unſer Schweſtern⸗Miſſions⸗ 
verein hält durch Studium der Miſſion und durch Gaben für dieſelbe den Miſ⸗ 

mn wach. — Robert F. Janſen, Schreiber, 151 Greenwood Ave. 

. ekin. C. M. Knapp, Prediger, 1908. Unter Gottes huldreicher Gnade 
. konnten wir das vergangene Jahr in Frieden und Segen zurücklegen. Br. Knapp 
| verkündigt das Wort Gottes treu und ohne Furcht und ſeine Bemühungen, wie 
0 1 auch die Mithilfe des Br. Merkel waren nicht ohne Erfolg. Die Sonntagsſchule 

hat zwar an Schülerzahl abgenommen, da jetzt alle Gemeinſchaften zu derſelben 

it die Sonntagsſchule abhalten, doch iſt ſie die Hoffnung der Gemeinde. Die 

* Vereine helfen mit an der Arbeit. — J. G. Albers, Schreiber, 924 Caro, 
tr 


e 5 
Peoria. J. A. Pankratz, Prediger, 1908. Wir freuen uns herzlich, die 
Konferenz in unſerer Mitte willkommen zu heißen. Der Herr gab unſerem Pre- 
diger Gnade und Freude, das Evangelium zu verkündigen. An 6 teuren Seelen 
durften wir den Reichsbefehl des Herrn ausführen. Prediger und Gemeinde ſind 
in Liebe verbunden. Die Arbeit des Br Merkel wurde der Gemeinde zum reichen 
Segen. Die Sonntagsſchule und alle Vereine ſind tätig, aber es iſt noch mehr 
Raum da. — H. Stocſick. Schreiber, 109 Widdenham Str. 
Springfield. E. P. Riemer, Prediger, 1911. Wir gedenken dankbar 
der Güte des Herrn. Obwohl einige unſerer Glieder fortgezogen ſind, halten wir 
zuſammen und verſammeln uns regelmäßig. Br. Riemer beſucht uns 
alle zwei Wochen und verkündigt das Wort Gottes. Die Sonntagsſchule iſt klei⸗ 
ner rden. Der Schweſternverein hält regelmäßig ſeine Verſammlungen. 
Ein Jugendverein iſt gegründet worden. — B. H. Lürs, Schreiber, 929 S. 2. Str. 
renton. Chas. F Zummach, Prediger, 1910. Der Herr war auch im 
vergangenen Jahre unter uns, wenngleich wir nicht von großen Siegen berichten 
önnen. Im Herbſt gedenken wir unſer zehnjähriges Jubiläum zu feiern. Durf⸗ 
ten eine ſchöne Summe von unſerer Schuld abzahlen, wie auch manche Verbeſſe⸗ 
rungen vornehmen. Verſammlungen werden gut beſucht. Sonntagsſchule und 
Vereine ſind tätig. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. Ver⸗ 
trauensvoll blicken wir auf Gott. — Henry Gieſeke, Schreiber, Trenton, Ill. 
Vera. Wm. Bünning, Prediger, 1911. Wir preiſen die Güte Gottes. 
Sonntagsſchule und Jugendverein arbeiten tapfer weiter. Unſere Gliedergahl 


„ hat etwas abgenommen. An Gaben für des Herrn Werk ſind wir reicher gewor⸗ 
3 den. Wir danken für die erhaltene Unterſtützung. — Jakob Federmann, Echrei⸗ 
—— ber, R. No. 1, Vera, Ill. 

ö . Indiana. 
4, Evansville. A. Bretſchneider, Prediger, 1912. Dieſes Konferenzjahr 
4 war nicht das angenehmſte. Am 1. April verließ uns Br. Schenk. Die Ver⸗ 
ABT. ſammlungen hier wie auf dem Lande wurden von verſchiedenen Brüdern aufrecht 
21 erhalten. Wir ſind dankbar zu Gott, daß Er Br. A. Bretſchneider willig gemacht, 
Tet die Arbeit hier aufzunehmen. Die Gemeinde dankt fiir erhaltene Unte * 
F und bittet um fernere Hilfe. Wir haben eine Predigerwohnung gekauft. Gott 
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kehre bei uns ein und gebe uns eine reiche Seelenernte!l — Geo. Schmitz, Schrei⸗ 
ber, 1110 Delaware Str. 

Indianapolis. H. Sellhorn, Prediger, 1906. Lob, Preis und Dank 
dem Herrn, der uns bisher bewahrt! Br. Sellhorn durfte 12 Seelen taufen, 
unter ihnen 8 Rumanier. Verſammlungen ſind mäßig gut beſucht. Das Eigen⸗ 
tum wurde ausgebeſſert. Die Vereine ſind tätig. Die rumäniſchen Cle ſeben 
haben durch die Ordination des Br. Selegian ihren — — Prediger. Sie = en 
im Sari. ſich mit einer engliſchen Gemeinde zu verbinden. Die „A. B. W. H. 
M. S.“ benachrichtigte unſere Miſſionarin, Schw. A. Paſche, daß ihre Arbeit hier 
mit dem 30. Juni zum Abſchluß käme. In den 9 Jahren hat ſie große Dienſte 
geleiſtet. — Richard Gärtner, Schreiber, 1117 Eaſt Str. 


Kentucky. 


Louisville. Wm. Argow, Prediger, 1909. Wir ſind dankbar für die 
Segnungen in dem vergangenen Jahr. Das neue dürfen wir ſchuldenfrei begin- 
nen. Die Sonntagsſchularbeit geht vorwärts. Die Heimabteilung, die Näh⸗ 
ſchule und die Vereine ſind der Gemeinde ein Segen. Der Schweſternverein wird 
bald ſein fünfzigjähriges Jubiläum feiern können. — Ernſt Horn, Schreiber, 1127 
Everette Ave. ) 

Michigan, 


Alpena. G. Engelmann, Prediger, 1908. Der Herr war mit uns und 
belebt ſein Werk. Die verſchiedenen Zweige der Gemeinde find tätig. Br. Appel 
half mit am Netz ziehen und 10 Seelen wurden der Gemeinde durch die Taufe 
hinzugetan. — Friedrich Behmke, Schreiber, 306 Bismarck Str. 

Bay City. Predigerlos. Durch die Arbeit des Br. 52 Thiel iſt es gelungen, 
die zerſtreuten Geſchwiſter zu ſammeln und eine Gemeinde ins Leben zu rufen. 
Die Gemeinde wurde mit 26 Gliedern im Frühjahr organiſiert, iſt aber * 
anerkannt. Br. Braun von der Schule hat während des Sommers eine gute Ar- 
beit getan. Es iſt uns möglich geweſen, eine paſſende Kirche zu mieten. — F. 
Majewsky, Schreiber, 209 S. Birney Str. ' 

Beaver. Predigerlos. Während des Sommers wurden wir von Br. Alf 
von W 2 bedient. Gottesdienſt und Sonntagsſchule werden regelmäßig be⸗ 
ſucht. ige bald der rechte Mann ſich finden, der dieſes Feld übernimmt! — 
H. Ratz, Schreiber, R. No. 4, Midland, Mich. 

Benton = byte F. G. Wolter, Prediger, 1909. Gott hat uns in 
dem verganenen Jahr manchen Segen zuteil werden laſſen. Fünf Schüler durften 
wir taufen. Wir ſtrengten uns an, die Schulden zu tilgen. Br. Kaaz half eine 
Woche, verlängerte Verſammlungen zu halten. aben Kirche und Predigerwoh⸗ 
nung verſchönert. Br. Wolter hält jede zweite Woche Verſammlung auf unſerer 
Station. — G. C. Wetter, Schreiber, Benton Harbor, Mich. 

Detroit, 1. Gem. J. H. Möhlmann, Prediger, 1895. Bis hierher 
hat der Herr geholfen. Wir haben zwar nicht großen Erfolg aufzuweiſen, doch 
wird der ausgeſtreute Same Frucht bringen. Die Verſammlungen Gemeinde 
werden gut beſucht. Alle Vereine arbeiten im Segen. Die Sonntagsſchule iſt 
in einem blühenden Zuſtande. Haben im öſtlichen Stadtteil eine Sonntagsſchule 
angefangen, die wir in einem ge t abhalten, das wir zu dem Zweck gekauft habey 
Br. Sprock von der Schule leitet während des Sommers dieſe Miſſion. Mack 
eben notwendige Verbeſſerungen an unſerer Kirche, die uns $5—6000 koſten 


den. 13 Seelen durften wir die Hand der Gemeinſchaft reichen. — Wm F. 


Tiemann, Schreiber, 1070 Hancock Ave. E. 

Detroit, 2. Gem. G. Eichler, Prediger, 1908. Das vergangene yabr 
war eins der Tätigkeit, doch können wir nicht große Erfolge berichten. Die Ver- 
ſammlungen werden mit einigen Ausnahmen gut beſucht. Im Winter und im 
ham (ax iſt der Beſu< der Sonntagsſchule gut. Es iſt unſer Beſtreben, in dieſem 

weig der Gemeinde unſer beſtmogliches zu tun. Der Schweſternverein iſt ſtille an 


rbeit. Der Jugendverein hätte reger ſein können. — H. Eichler, Schreiber, 


467 Humboldt Str. . 

Detroit, 3. Gem. B. Graf, Prediger, 1912. Haben wohl Urſache, 
dem Herrn zu danken. Es herrſcht Friede und 1 Die Straßenverſamm⸗ 
lungen ſind 1 Bekommen viele polniſche Zuhörer, und da einige unſerer 
Brüder — rache reden, können wir ihnen das Evangelium bringen. Die 
Sonntagsſchule hat ſich an Zahl mehr als verdoppelt. Fünf wurden gläubig Un, 
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ſere hat ſich jedoch verringert, da 13 unſerer Geſchwiſter zu den Zungenred 
2222 ind. — Wm. R. Pieſchle, Schreiber, 1021 Hancock Ave. E. 

Detroit, Ebenezer⸗ Gem. G. Mengel, Prediger, 1909. Unter 
der gnadenreichen Führung Gottes iſt ein weiteres Jahr entſchwunden und wir 
blicken mit gemiſchten Gefühlen zurück. Die treue Verkündigung des Wortes iſt 
— 4 ohne olg geblieben. Fünf Seelen durften wir taufen. Haben bedeu 
tende Kräfte gewonnen durch Briefe und Erfahrung. Unſere Sonntagsſchule be⸗ 
rechtigt zu den beſten Hoffnungen. Die Vereine zeigen Fortſchritt, die Finanzen 
ſind auf guter Baſis. Es herrſcht Friede, doch vermiſſen wir den Lebensodem des 
Geiſtes. „O Herr, ſende die Kraft grad jetzt!“ — John Koppin, Schreiber, 1008 
Warren Ave. E. ä 

Gladwin. F. L. Hahn, Prediger, 1912. Durch Gottes Gnade ſtehen 
wir noch als Gemeinde. Br. Lang verließ uns am 1. April. Der Herr ſandte 
uns einen Unterhirten in Br. — 2 der uns das Wort lauter und rein verkün 
digt. Sonntagsſchule und Schweſternverein ſind eine Stütze. Wir danken für 
die erhaltene Ne . — M. G. Schindler, Schreiber, Oberlin, Mich. 

ontague. redigerlos. Der Herr hat uns getragen auf Armen der 
Liebe. Wir können nichts Beſonderes berichten, doch ſind wir jnnerlich geſtärkt 
worden. Möge der Herr ſeine Gemeinde im kommenden Jahre reichlich ſegnen! 
Br. Reinhardt verläßt uns am 1. Okt. — John Ritz, Schreiber, Montague, Mich. 

St. Joſeph. O. E. Schultz, Prediger, 1911. Wir durften mithelfen am 
Bau des Reiches Gottes. Sechs Seelen wurden dem Herrn zugeführt. Unſere 
Sonntagsſchule wird von jung und alt gut beſucht. Der Schweſternverein iſt be 
ſonders für die Miſſion tätig. Wir ſind eben daran, Veränderungen an unſerer 
Kirche zu machen. — Henry Niephaus, Schreiber, 715 Wayne Str. 

Ohio. 

Canton. F. J. Monſchke, Prediger, 1911. Das vergangene Jahr 
brachte viel Segen vom Herrn. Wir durften von dem Gemeindeorte und von 
der Miſſion in Akron 22 Perſonen taufen. Es war uns auch möglich, mit der 
freundlichen Hilfe des Miſſionskomitees den Bau einer entſprechenden Kirche zu 
unternehmen. Dieſelbe ſoll Anfang Oktober fertig ſein. Auf der Miſſion in Akron 


haben wir ebenfalls die ſo notwendige Kapelle gebaut. Die Unkoſten waren etwas 
ver $1600, davon find noch 8400 abzuzahlen. Wir ſind für die erhaltene Hilfe 


Pankbar und bitten um fernere Unterſtützung. Unſere Miſſionsgelegenheiten an 


deiden Orten ſind gut und wir blicken deswegen hoffnungsvoll in die Zukunft. 
J. Suchalla, Schreiber, 1517 Glendale Ave. 


Cincinnati. Arthur A. Schade, Prediger, 1910. Wir preiſen Gottes 
Gnade, die uns reichlich widerfahren iſt. Bedauern, daß der ſichtbare Erfolg nicht 
oer iſt, aber doch ſind wir, trotz com an Zahl, innerlich geſtärkt worden. Die 
onntagsſchule, der Schweſternverein und die anderen Vereine ſind tätig, das Werk 
des Herrn zu betreiben, ſowohl in den Verſammlungen in der Kirche, wie auf der 
Straße, wie auch durch das Verbreiten der Traktate durch die „Helfende Hand“ 
und Gaben für Miſſion. — A. E. Clauder, Schreiber, 262 Klotter Ave. 


Cleveland, 1. Gem. W. J. Zirbes, Prediger, 1898. Der Herr war 
mit uns und ließ uns manche Segnungen zuteil werden. Das Wort Gottes 
wurde von unſerem Prediger treulich vor gut beſuchten Verſammlungen verkiin- 
digt und iſt der Verheißung gemäß ncht leer zurückgekommen. Schw. A. Jordan 
iſt, nebſt einer Anzahl opferwilliger Arbeiter, eifrig tätig. Die verſchiedenen Ver⸗ 
eine und die Sonntagsſchule ſind bemüht, ihren Kräften gemäß der Gemeinde 
one ville und eine Stütze zu ſein, —- Otto Rochelmeyer, Schreiber, 6308 Bonna 

Cleveland, 2. Gem. David Hamel, Prediger, 1908. Mit Gottes 
ilfe durften wir wieder ein Jahr zurücklegen. Der Herr ſchenkte uns wieder 
elen, die wir durch die Taufe aufnehmen konnten. Der Sonntagsſchule wird 


viel Aufmerkſamkeit geſchenkt. Die Vereine helfen treulich mit, das Werk des 

Herrn zu fördern. Die Straßenverſammlungen in der Nähe der Miſſion ge⸗ 

winnen neues Intereſſe und werden ſtark beſucht. Gute Dienſte leiſtet unſere 
fionarin, Schw. Brinkmann. Freuen uns auch, daß Br. A. Bretſchneider 

unter uns zum Predigtamte ordiniert werden konnte. pn Br. H. P. Donner hat 

die Gemeinde eine tüchtige Kraft erhalten. Blicken 

kunft. — Carl Link, Schreiber, 8711 Meridian Ave. 


offnungsvoll in die Zu- 


= 
Cleveland, Erin Ave. Gem. 5. . Olthoff, Prediger, 1906. 


Wir können nicht anders als dankbar ſein für die Segnungen des Herrn. Drei 
Seelen durften wir durch die Taufe aufnehmen. Hatten bedeutenden Verluſt, 
da wir mehreren Geſchwiſtern die — der Gemeinſchaft entziehen mußten, 
andere Familien zogen fort, unter ihnen auch Geſchw. Merkel. Unſere beiden 
Sonntagsſchulen find unter guter Leitung. Unſere Miſſionarin, Schw. Gebhardt, 
verzeichnet Erfolg. Seit einiger Zeit wird auf unſerer Miſſion des Sonntag- 
abends Predigtgottesdienſt gehalten, geleitet von Br. Olthoff und anderen - 
dern. — Guſtav Ott, Schreiber, 4004 Riverſide Ave. 

Dayton, 2. Gem. Chr. Dippel, Prediger, 1909. Haben nichts [5 
rühmen als die Gnade Gottes. Durften 5 Seelen taufen. Sonntagsſchule iſt 
gut 1 Vereine ſind tätig. Die Sonntagmorgen⸗Verſammlungen wek- 
den gut beſucht. Beſuch der anderen könnte beſſer Fein, Dreimal kehrte der Tod 
ein und nahm jedesmal eine jugendliche Kraft. Unſer Gebet iſt, daß der Getſt 
der Liebe unter uns ſich entfalten möchte, der Miſſionsgeiſt geweckt und das getſt- 
liche Leben gehoben werden. — Henry J. Martin, Schreiber, 1002 E. Str. 

Nottingham. H. F. Schade, Prediger, 1909. Wir haben nun bald das 
dritte Jahr ſeit der Gründung der Gemeinde zurückgelegt. Haben ein wenig 
Fortſchritt machen dürfen. Tauften 2 Seelen. Wir haben uns bemüht, unſere 
Kräfte zu erziehen, ſo daß wir im ſtande ſind, die Arbeit beſſer zu tun. Dieſes 
war ein Jahr der Ausſaat, Fremde zu beſuchen, chriſtliche Literatur zu verbreiten 
und vor allem, ihre Kinder für unſere Schule zu gewinnen. 

Toledo. Predigerlos. Wir ſind Gott dankbar, daß wir noch als Ge⸗ 
meinde daſtehen. Es ſah öfters trübe bei uns aus. Seit letztem Juni wirkt Br. 
Otto Lohſe von Rocheſter unter uns. Er iſt von der „Toledo Baptiſt Union“ für 
den Sommer angeſtellt worden. Sie trägt 875 bei zu ſeinem Gehalt. Bis jetzt 
iſt wenig ſichtbarer Erfolg aufzuweiſen, aber die Arbeit wird nicht vergebens ſein. 
Einige Fremde finden ſich immer ein. Die Sonntagsſchule iſt in einem blühenden 
Zuſtande. — A. H. Stoldt, Schreiber, 1233 Moore Str. 
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IN MEMORIAM. 
Heimgange wahrend des Jahres. 


Von welcher Gemeinde. Name. Alter. 
J TEC ET Albert Ro8kam ...:.......--- 81 Jahre- 
T n . >.o.k.o -+ | ok 

Bloomington | Emilie Alchau 
Chicago, 1. Gem 
, Sar ends c - OS 


ohanna Scheel 67 
i Y 0 © OR 50 
Wilhelmina Müller 56 
G. H. Lutterloh 
Oskar Fiitterer 
Johanna Lundberg 
Ludwig Weinberg 
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Chicago, 2, Gem Barbara Mahn 
* 8 Auguſta Hagen 
Chicago, 3. Gem Rev. Martin Domke 
Chicago, Humboldt Park-Gem. Louis Koch 
4 a A Helmuth Frahm 
Chicago, Süd Wilhelmina Saffran 
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Carolina Gnak 
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Heimgange während des Jahres (Schluß). 


Von welcher Gemeinde. Name. Alter. 
Chicago, Immanuels-Gem. . . . Bertha Deutſchmaunn 31 Jahre. 
Oak Far „ r Bike 

ETON» > 5 xx 5 SS RT 11 
TW. Meta Roſchins gn _— 
BEET win 5's + 2.5 0.5 $M D _— 
b Carolina Barkooo 1 
JJC D. 3 
Z nne wn Les c 6 1 
Tr . IE n 
V * . Roſa Salzmann „„ _ 7 
rc D. 3 
1 T en.. 1 os 

ESSE 4 0053 bd . _— 

D Carolina . ks 
L354 co... 64 44k Maria Sams |......cooo _ 
oö „„ „Maria Köhler (1910) = 
TENT; . 1 
Z „Ferdinand Käfer on - \.® 
D ie ede =” 
D £55. 45 4+ 08 „Charlotte Konopatzl hz 1 
Benton Harbor „Wilhelmina Damke .......... 1 
D SIC TE EET... 91 
7 „„ „Daniel Bohnſaek _ Wis 
T „ Helena Siegriſt ............. _ -* 
Te A . _ 
Detroit, 3. Gem r LEES ... 
Detroit, Ebenezer⸗ Gem Adolph Sem ral 59 

TT „Friedrich Fleiſcher ........... 1 

. 989 - "a ... 898 
D ⸗Z²Ꝙmj DJ.. . _ 
OO RR „Minnie Klünder 999 
D. „Johanna Birkholm .......... _— > 
ur Ae „Maria rr. = 

. „Margaretha Spe> .......... hw 
Cleveland, 1. Gem — cn ........ ok. 
* „„ ee . 2 
Cleveland, ... S. W Eſpenſchi ld 8 
a Me I „John Herſchelmann .......... BB 

„ 4 Margaretha . 7 

Dayton Z „Nanette Schm ide A, 
44 0 e e 1 
jj + cc\0:0 5 = 5h Mildred Bartels [+ 
„ Auguſta Spaude ...........- " 


Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter. 


Achterberg, Wm., R. F. D. 1, Fairplain, Benton Harbor, Mich. 
Argow, Willibald S., 188 Bourbonnais Str., Kankakee, Ill. 


Argow, Wm., 639 E. Broadway, Lomsville, Ky. 
Bretſchneider, Albert, 5 Harriet Str., Evansville, Ill. 
Bünning, W. H., Vera, Ill. 

Donner, H. P., 3804 Payne Ave., Cleveland, C. 
Engelmann, G., 217 4. Str., Alpena, Mich. 

Fellmann, J.. 512 Wisconſin Ave., Oak Park, All. 

Fetzer, Gottlob, 3804 Payne Ave., Cleveland, O. 

Freitag, A., 218 Wayne Str., St. Joſeph, Mich. 
Friederichſen, P. A., 4837 W. Ohio Str., Chicago, Ill. 
Friſchkorn, C., M. D., 1526 N. Roben Str., Chicago Ill. 
Graf, Benj., 830 Grandy Ave., Detroit, Mich. 

Graſenick, H., 10 802 Ave. G., E. S. Station, Chicago, Ill. 
Hahn, F. L., Butman, Star Route, Mich. 

Hämel, David, 5515 White Ave. N. E., Cleveland, Ohio. 
Hauſer, Otto E. R., 4214 N. Lawndale Ave., Chicago, Ill. 
Knapp,. C. M., 919 Caroline Str., Pekin, Ill. 

Lauter, H., Willow u. Burling Str., Chicago, Ill. 

Meier, J., 2152 Alice Place, Chicago, Ill. 

Mengel, G., 1233 Grand Boulevard E., Detroit, Mich. 
Möhlmann, I. H., 415 Helen Ave., Detroit, Mich. 
Monſchke, F. J., 706 Gibbs Str., Canton, Ohio. 

Olthoff, J. F., 2973 W. 32. Str. S. W., Cleveland, Ohio. 
Pankratz, J. A., 812 Goodwin Str., Peoria, Ill. 

Piſtor, A., 129 N. Elgin Str., Foreſt Park, Ill. 

Räbel, Wm. F., Canton, Ohio. 

Reinhardt, Max, Montague, Mich. 

Schade, A. A., 241 Emming Str., Cincinnati, Ohio. 
Schade, H. F., Nottingham, Ohio. 

Schröder, H., River Foreſt, Ill. 

Schröder, O. R., Cor. Harlem u. Dixon Str., Oak Park, Ill. 
Schultz, Otto E., 911 Wisconſin Ave., St. Joſeph, Mich. 
Schunke, Franz, 952 N. Hoyne Ave., Chicago, Ill. 
Schwendener, H., 600 Main Str., St. Joſeph, Mich. 
Sellhorn, H., 607 Jowa Str., Indianapolis, Ind. 

Stracke, R., 1725 Burling Str., Chicago, Ill. 
Tecklenburg, C., 216 Monroe Ave., Evansville, Ind. 
Waldvogel, A., 1947 Newport Ave., Chicago, Ill. 

Wedel, H. W., 3267 Cortland Str., Chicago, Ill. 
Wernick, H., 123 Aſhland Ave., River Foreſt, Ill. 
Wolter, F. G., 309 Pavone Str., Benton Harbor, Mich. 
Zirbes, W. J., 5717 Kinsman Rd. S. E., Cleveland, Ohio. 
Zummach, Chas., Trenton, Ill. 
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Konſtitution. 


Artikel 1. Name. 
Die Central-Konferena deutſch⸗amerikaniſcher Baptiſten⸗ Gemeinden. 
Artikel 2. Zweck. 

1. Nähere Bekanntſchaft und engere Gemeinſchaft unter einander zu pflegen. 

2. Der Gemeinde am jeweiligen Konferenzort zum Segen zu werden. 

3. Auf unſeren jährlichen Zuſammenkünften wichtige Fragen auf religioſem, 
theologiſchem und ſozialem Gebiet mit einander zu beſprechen und alle nötigen 
Geſchäfte zu beſorgen. 

4. Als Zweigverein des Allgemeinen Miſſionsvereins das Werk der Einhei⸗ 
miſchen Miſſion in unſerer Konferenz zu treiben und die Brüder zur Anſtellung 
und auch den Betrag des nötigen Geldes zu empfehlen. 

5. An allen anderen Zweigen der Miſſion uns zu beteiligen, als: Auswärtige 
Miſſion, Bibelverbreitung, Erziehungsſache, Publikationsſache, u. ſ. w. 

6. Die Intereſſen unſerer Vereine zu unterſtützen: als Sonntagsſchulen, 
Schwefternvereine, Traktatvereine, Jugendvereine u. ſ. w. 


Artikel 3. Mitgliedſchaft. 


1. Jede in Ordnung und Lehre mit uns übereinſtimmende Gemeinde, in den 
Staaten Michigan, Illinois, Indiana, Ohio und Kentucky — 8 kann in einer 

dee ARE jährlichen Sitzungen durch Stimmenmehrheit aufgenommen 
werden. 

2. Angeſchloſſene Gemeinden ſind zur Vertretung durch ihren Prediger, nebſt 
zwei Delegaten berechtigt. Iſt eine Gemeinde über 200 Glieder ſtark, mag ſie für 
jedes weitere Hundert einen weiteren Delegaten wählen. 

3. Gemeinden der Konferenz ſind erſucht die Empfehlungen der Konferenz in 
einer dazu anberaumten oder regelmäßigen Verſammlung zur Beſprechung und 
womöglich zur Annahme und Ausführung zu bringen. 

4. Auf erwieſene Anklagen gegen eine Gemeinde wegen Irrlehren oder ſon⸗ 
ſtiger Unordnungen kann ſolcher Gemeinde durch Stimmenmehrheit die Hand 
Gemeinſchaft entzogen werden. i * 

5. Der Editor des „Sendboten“ und der Geſchäftsführer des Verlagsha 
ſind kraft ihres Amtes ſtimmberechtigte Delegaten. 


Artikel 4. Das Miſſionskomitee der Konferenz. 


1. Es beſteht aus fünf Mitgliedern, welche auf drei Jahre gewählt werden, 
doch ſo, daß die Dienſtzeit von nicht mehr als zwei Gliedern in demſelben Jahr 
ausläuft. Etwaige Lücken durch Ziehen aus den Grenzen der — u. ſ. w. 
während des Jahres ſoll das Komitee bis zur nächſten Jahresſitzung ſelbſt füllen. 


2. Es verſammelt ſich jährlich zweimal, einmal bei Tagung der Konferenz, das 
andere Mal vor Tagung des Allgemeinen Miſſionskomitees. Fur letztere Zuſam⸗ 
menkunft ſollen die Reiſekoſten vom Schatzmeiſter erſtattet werden. 

3. Aus den Gliedern des Miſſionskomitees wählt die — 141 ja rlich durch 
Stimmzettel einen Miſſionsſekretär, einen Schatzmeiſter, je nach der Gliederzahl der 
Konferenz einen oder zwei Repräſentanten ins Allgemeine Miſſionskomitee, deren 
einer der Miſſionsſekretär ſein muß, und einen Stellvertreter der Repraſentanten. 
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